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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Immer wieder erstaunlich ist, wieviel

Leute den Medien zugute halten

oder ihnen unterstellen, sie

hätten aufdie öffentliche Meinung
grossen Einfluss, ja sie seien in der

Lage, Leser, Zuhörer und
Zuschauer nach ihrem Gutdünken zu
manipulieren. Wenn man sich

überlegt, welche Fernseh- und
Radiosendungen die meisten
Zuschauer bzw. Zuhörer haben und
welche gedruckten Publikationen
die meisten Leser aufweisen, wird
deutlich, dass da ein Millionenpublikum

mehr oder weniger
ausschliesslich mit politisch nicht
relevantem Unterhaltungsstoff
bedient wird. Wie soll da eine Ein-
flussnahme auf breitester Front
überhaupt erfolgen können? Aber

angenommen, dies sei tatsächlich
möglich, so spräche dies ja nicht
gegen die Medien, sondern gegen
die Medienkonsumenten. Ein An-
lass wie die Pressemesse vom 25. bis

29.4.90 in Genf wäre dafür geeignet,

einmal als Laie einen Blick
hinter die Kulissen der sogenannten

Manipulatoren zu tun. Zurzeit
aber ist das Publikumsinteresse an
dieser Messe noch weitaus geringer
als am Autosalon, der in den

gleichen Ausstellungshallen
stattfindet

(Titelbild: Martin Senn)

Markus Rohner:

Die Schweiz auf dem Weg zur
Mediakratie
Nachdem der Beobachter mit seiner Volksinitiative
zur gesetzlichen Regelung der Gentechnologie
Zehntausende mobilisieren konnte, wird dieses Instrumentarium

von mehr und mehr Publikationen genutzt.
Fraglich ist, ob es dabei primär um ein konkretes

Anliegen geht oder ob dies nicht sehr vordergründig eine

gute Tat im Rahmen der Abonnentenwerbung
darstellt. (Seite 12)

Georges Winter:
Die Broccolisten, das neue
Feindbild
Mit seiner öffentlich bekannten Abneigung gegen das

schmackhafte Gemüse namens Broccoli, hat US-Präsident

George Bush viel Broccolicremesuppe, Brocco-
litimbale, Broccoliröschen und Broccoh al forno
verkleckert. Seine Abneigung gegen die zur Not als Blu-
menstrauss verwendbare Kohl-Art scheint tiefzu
sitzen. Mit dem neu propagierten Feindbild dürfte G.B.

allerdings an die Falschen geraten sein. (Seite 24)

Werner Catrina:

Machen Sie sich zum
van-Gogh-Jahr selbst ein Bild!
Gemeint ist natürlich nicht, man solle selbst versuchen,

ein van-Gogh-Gemälde herzustellen, weil Bilder

des posthum verehrten Meisters, der zeitlebens

nur ein einziges Werk verkaufen konnte, heute

unerschwinglich sind. Es geht vielmehr darum, sich ein
Bild vom Rummel zu machen, gegen den sich Vincent

van Gogh nicht mehr wehren kann. (Seite 42)
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